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Physikmesse der EF begeistert mit spannenden 

Experimenten und tollen Modellen 

Am 20. Mai 2026 fand in der Aula des 

Stadtgymnasiums Köln-Porz die alljährliche 

Physikmesse der Einführungsphase (EF) 

statt. Die beiden Physikkurse von Herrn 

Lüffe und Herrn Shaqiri präsentierten an 

diesem Tag die Ergebnisse ihrer intensiven 

Projektarbeit.  

Insgesamt gestalteten die Schülerinnen und 

Schüler 25 Messestände, an denen sie in 

Kleingruppen selbst gewählte Themen aus 

verschiedenen Bereichen der Physik vorstellten. Zur Veranschaulichung ihrer Inhalte 

entwickelten sie Modelle, führten Experimente durch und erklärten komplexe 

physikalische Zusammenhänge auf anschauliche Weise. 

Die Themenvielfalt reichte von klassischen 

Phänomenen der Mechanik über 

elektromagnetische Induktion und die 

Erzeugung elektrischer Energie bis hin 

zum Raketenprinzip, Schwarzen Löchern, 

Kernphysik und modernen Anwendungen 

der Wissenschaft.  

 

 

Besondere Aufmerksamkeit erregten einige 

außergewöhnliche Projekte. So präsentierte eine 

Gruppe einen funktionsfähigen Mini-Windkanal, mit 

dessen Hilfe Strömungsphänomene untersucht werden 

konnten.  

Ein weiteres Highlight stellte eine selbst gebaute 

Nebelkammer dar, in der ionisierende Strahlung 

sichtbar gemacht werden konnte, die den 

Besucherinnen und Besuchern faszinierende 

Einblicke in die Welt der Teilchenphysik ermöglichte. 
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Die Messe stieß bei den zahlreichen Gästen auf großes Interesse. Insbesondere die 

Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 8-10 nutzten die Gelegenheit, die 

vielfältigen Präsentationen zu besuchen. Sie folgten aufmerksam den Erläuterungen 

an den einzelnen Ständen, führten selbst 

Experimente durch und kamen mit den 

Ausstellenden ins Gespräch. Dabei 

konnten sie unter anderem die 

besonderen Eigenschaften nicht-

newtonscher Flüssigkeiten erforschen, 

Anwendungen neuronaler Netzwerke 

kennenlernen oder Modelle zur 

unkontrollierten Kernspaltung sowie zum 

hydrodynamischen Antrieb bestaunen.  

Durch die gelungene Verbindung von 

Theorie und Praxis gelang es den 

Teilnehmenden, anspruchsvolle Inhalte 

verständlich und anschaulich zu vermitteln. 

Die Physikmesse bot damit nicht nur 

spannende Einblicke in die Physik, sondern 

förderte auch wissenschaftliches Arbeiten, 

Teamarbeit und Präsentationskompetenzen 

der Lernenden. 

Im Anschluss an die Messe fertigten die Schülerinnen und Schüler schriftliche 

Ausarbeitungen zu ihren Projekten an. Diese fließen gemeinsam mit der Präsentation 

und der fachlichen Auseinandersetzung mit dem Thema in die Bewertung der 

Projektarbeit ein.  

  

 

 

 

 

Die Physikmesse 2026 war erneut ein voller Erfolg und zeigte eindrucksvoll das 

Engagement, die Kreativität und das physikalische Fachwissen der Schülerinnen und 

Schüler der EF. 

Vielen Dank an alle beteiligten Personen. 


